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TITANM.
 AMIA.

in ſo ſtrenges Regi—
mentWruma— kan nicht lange

wahren5

528— Mundes Ditans fackel e

1

cken auszuklahren.
brennt/



So geht der Wechſel-Cauff
JSedweder Jahres-Jeiten!
Ser rauhe Kinter horet auf!
Ser frohe Gentz

Kaßt von ſoviel Annehmlichkeiten

Sich wiederum begleiten!
Yach ſchwartzen WolckenZlohr

Schwingt Fitan ſich in ſeinem BoldSGeſchmeide

Ser Khelt zur neuen Zrreude

Am Wolcken-Saal empor!

FLORA.
Da! Fitan! ja!
Der Wechſel dieſer Zeit
Ermuntert dich zur Frolichkeit!
Der holde Way iſt nah:Auf! auf! verdopple deine Strahlen?

Doch nmuhe dich
AbſonderlichSen Himmel heut aufs prachtig zu nahlen/

“r

Pach Wunſch erblicken laſt

Sa Jerzog Vrnſt uguſt
Ser Zurſten Preiß des Zandes Gieb: und Zuſt
Sen Tag erlebt an welchem Er gebohren!
Srum ſaume nicht



Empfange dieſes Kicht
Das zur Jergnugung auserkohrent

ARIA.

Fürſten ſind auf dieſer Erden
Was am Kdimmel Sitan iſt!

Fhrer Mugen holde Blicke
2Machen daß nur Wohl und Slucke

Band und Nnterthanen kußt.

Da Capo.

AMOoK.
Es mag ſich Zitan itzt
Mit ſeiner Flora freuen
Sn dem die Zeit
Sich ſelbſt verjunget und erneut!
Doch Amor wird vor allen hochſt vergnugt

Und iſt bemltht viel Glumen auszuſtreuen/1

Yun dieſer frohe Jag
Sie Fraurigkeit beſiegt!

gein rnſt Nuginſt
Erwecket Giebes:ff limmen it

Jn meiner treuen Bruſt
Srum fug ich Wunſch und Gertz zuſammen!



ARIA.
Mngenehmſtes Dages Licht

E

Zas mein Fgertz in Buſt verſetzet
And vollkommen mich ergotzet/

c.t

Mehr/ als Jitans güngeſicht
Baß verſußte Blicke ſpielen
And mich neues Geben fuhlen

Angenehmſtes DagesLicht!

ARETEA.
Soll Arekea dann

4

Vey dieſer Guſt die letzte ſeyn?

Yein! neint
Die Jugend iſt mein Murſt di—r ſelhſt ver

Pflicht
Drumn ſaumet ſie ſich nicht
Sen frohen Tag mit zu begehen/
Daran der Gimmel Sie
Gaſt ihren Sohn den Glanh der zreude ſehen.

ARIa.7TITAN.“

Wo viel Wtrahlen Ditan ſtreut241

RBeyder frohen NruhlingsSeit/



Foviel Bluck und ohlergehen
Wuſſe dir zur Geite ſtehen

2 8

Ernſt Nuguſt du Preiß der Zeit!

AKRIA.

(FLOCRA.)

hr angenehmſte Mruhlings Winde
Meht huur Feſmin und Rofen zu/

J

2⁊

Dun Brnſt Nuguſt Wetanigenfir

deAnd immer ſüſſe Vebens-Ruhl

Da Capo.

S A M O R.

Jrnſt Muguſt
gein Jergnugen, meine Huſt
Kebe! Hiebe
Hange Zeit
Hochſt-erfreut/
Daß kein Wolckgen dich betrube.

Da Capo.



ARETEA,..
Wahrer Jugend Schmuck und Ruhm

Wuß an Drnſt Fruguſten prangen/41

Khre ſey ſein Kigenthum!

Da Capo.
J

t

TUuT7TI.
Äl— J

Viſhduler det Dagr vunnuge dis leden/
e

E

Frſcheiue ndch vielmahl mit Seegenund Freu—

den 5

Fu ſchonſter der Dage verjage das Peiden!
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